
F Die Ursache vieler plötz- 
E lieber Todesfälle. 

Es exisan eine Krankheit im Lands-, die 
soequ ihrer Täuschung sehr gefahthch tsc. 

ome propuqe Ip- 
dcsfalle find ihr zu- 

fuschtetbsen — dere- etdkn, Lunge-ten 
zunvung. Schlagfluß 
find pas Rthot 
von Nierenktantheit 
Läßt man Nimm 
franthiit for-richtet- 
ten, dann werden die 
Körper-staune durch 
das giftjgk Wut, »das 

still-II Ilkcklllcslllccll kkskll c Utah Illllgslllll 
an tssety Blasenkataeth, kanner So oder 
an etBadensaptne Uktn Kopfweh, üeteus 

Fee-kein Schwindet, Schlaslostgkett, Nervo- 
tät sind die Folgen nnd dte Nieren selbst 

werden zenilttet nnd verschwinden Zelle feu- 
llr. Blasenlelden lst die Ursache ertranttee 
eeen nnd diesem Leiden ist am schnellsten 

abzuhelsen, indem man die Nieren in gesun- 
den Zustand verient. ,,Swamp-Rool« 
kSnmpsiWuBel lindert den Wasserdrang und 

eennendes a etlgssethnd verhindert das 
often-lege Wasseelassen bei Tag nnd wahrer-v 
der Schlaszett. Tte wilde und sofortige 
Wirkung von ,,Swampi-k)tovt«, die wunder- 
bare Nieren-Atmen ist schnell bemerkbar-· Sie 
hat dte höchste Stufe erreicht, weil sie die an- 
erkannt ltetlbrtngendsten Eigenschaften besitzt. 
Eine Probe werd jeden davon überzeugen- 

«Swamp Rock-« tst angenehm zu nehmen 
nnd in allen Apotheke-n in 50 Cent und l Tol- 
lae Flasclzen n haben. Eine wa asche 
und ein Buch, as Alles besagt, wird « hnen 
aus Antrage vom-frei zugeictnctn Scheut-en 
Sie an Studium-r QCQ Vmglsmntem Nu Y. 
Erwähnen Sie anat, diese ltbssrale Lfserte in 
diesem Platte gelesen zn halten. Werten Sxe 

g den Namen »Sie-onus Stein« und lassen 
te stdt vom Vertausek anstatt »Seit-nip- 

Root« nichts anderes anbieten»-thun Sie das, 
dann werden Sie enttäusdn lein. 

-.----·-».—..-..----—-.,—---—.—-- —-—. 

Ver-sucht 
J . kl. M E Y S K s 
Utaitdkutscher Zalmarxt 

Dotem Gebunde. s - Graus Island 
—- —-—·..---.-.--.- « ·----.-».-—.«,-pq—· 

—
—

-
—

-
-
 

HJsFHFleN NA« 
xäkstaurntinn nnd 

Häuser-ei . « 

II UNRY st-II1.7FI«’. isnseiikcmn 
III Iort konnt sit-ask 

Hingan- Muhlmtm ;- «-.Te»«s5. —-,x;t"1": 
siück Dis-n Abram-I » bis U) Uhr; Brs 
hursim orn ll bis- jb Ukn -- ARIEL-T 
essen ucii Es bsg L- Uhr. Auketdexi 
Mahltestm m jeder Tuch- tmd Kochs- 

zsn zu Preisen, je nach bei Venell i- 

vtm lm und lbc In aufmärnz, sit-uns 

hem- und besucht mich- 

Sayakd H. Paine 
Avvokat und Romas-ver 

sk- » -., L«,». s 

Dcutschc Bäckcrci 
von Albctt G. Lustig. 

Alle Akten Btjcfcremmamx m 

vorzugnmrr Qualität 

Alle Anstkngc pro-um ansgcfittsrt 
419 LLL Is. Zuan Telephon LTJl HITJ 

Åiit kun- Bmtumsnut geht wich kscx 

veutiden Bäckeer- 

Zier Straße Cale 
s- t- o c e k Y 
Wem Brand Eva-net såse 
brsmrmbett Käse 
Udelwkifk Te Brit Miit 
Rcufchntcl Käse 
Pimctnoswescknsmck Wir 
Satan-un Clpivo 
Meiniifc s Speise 
Krabben-Reich 
Sordinem importirtk nnd eint-einni- 

sche 
Jmportittr Flucht-ost- 
Mnrinitte Hör-jage 

stammt Ablieferung 
such uqend unem Theil dir Ei ihr 

)I—Jk«« Bell, Block sit-s- 
! one: Te epb iZ-J"· Jndepmdmi WH- 

-«4- WI. VSlT f-- 

ILelchenbestatxey 
AND-ZU Weh Trink- Skmsskefw Z AGREE 
I ag oder Macht« Welt WO, Just-wenden- stil. 

kavatssti1bulanz. 
J. A. Livius-arms. hegt-Dünsten 

W. Isl. Thompson 

Zllåilbkiil ··stfssJkt-"l«tif 
Praktizirt in allen Gerichten 

Grundeigenthususgefchåfte und Rollens-F 
oaen eine Spezialität 

Söhne des Gäste- 

IIWWMMDW 
W Ins-It 

Seiten Ost-unter Hat ver kurzem 
War-Men- daß die Biene, die auf 
eine Entfernung von M bis drei 
Kilometer Inn-n Stock wiederfindet, 
dabei nicht ihrem Gesicht-I- oder 
Geruchssiinn seht sondern einem 
Bewegungesinne der, wie es scheint, 
auch bei idem Menschen in gewissen 
Fällen nachzuweisen ist. Jn der 
»New-ne- des Idee5« teilt jetzt detj 
Naturforscher Cornetz einige Beob— 
achtungen mit. die er an einem Jäger 
von dem saOlmkischen Stamme der 
Adm gemacht hat. Der Orientie- 
rnnnäiinn dieses Menschen war 

aitiszemrdentiich ausgeprägt dbek nnk 

dann. wenn es sich darum handelte-, 
auf are-sie Entfernunqu die Richtung 
der Orte anzugeben nach sdenen er 

Injiriia gegangen ist. Die Entfer- 
ntan in der Richtung nach sein-m 
Wohnortes ging selten iiber iiinf Iris 

Tisch-J Grad hinan-J: wenn man Jst-« 
direkte-m Wes-Je nach Ebelitia dem 

Kscir des Jäger-T zurückkehrte se 
wußte dieser immer in gerade-in be- 
wundernåsnserter Weise über die Rich· 
inqu Bescheid Gut-neh- s.1:gt. das: es 
ihm selbst mit HEXka ein-es Kornrnqes 
nnd einer Wege-kam nickt-i 

« 

möglich gewesen sein würde 
die Biene-, die zu ihrem Frone-e zu- 
rückkehrt, hatte der Ziinrr ein unter- 
wußtes Erfüle fiir dir Richtung iris 
nes Wir-gez Im iiisrigtrn trai- cis-er 
dieser Halssnomada der ringn To xidk 

feiner-ten Instinkt in sder Sizii-f ". 

saß. von einer wahrhaft kizxki 
Intelligenz io daß man iåm isinssis 
kmksb seines- Stammes alr- rinse sägt 
Wildcn betrachtete-. Tir- mzskisrcn Be- 
wohner der Sahara und dir Hirt-In 
erfreuen sich in verschiedenen Grade-it 
ähnlicher Fähigkeiten Anders iit cis 

dagegen bei den Kaufleuten nnd Risi- 
trrn ans den Dasein die disk- Wüste 
nur in Karat-Dosten durrlkzielien Ein 
Franzosen ein Qrdonnanzofiizirr ans 
Afrika, hatte sich eine-Z Tages ver- 
irrt: man san-d iism in einer Entfer- 
nung Von nur tm Metcrn auf dem 
Boden sitzend oiinc daß es ilnn mög- 
lich gewesen wäre. den Weg zu fin- 
den. Auch von den Bewohnern der 
Scham kann man nicht ifaarir »das 
der Gesichts- oder drr Geruch-Essian iir 
firhrt Jst der Vollständia vorfande- 
tcn Ebene ist der Horizont nicht mei- 
tcr asls hundert Meter entfernt, da 

itTanicnius kleiner Sandbiiacl den 
Ausblick tinmögslisch machen Hier hat 

ZCornet seine Beobachtungen gemacht 
EEr bat in Begleitung eian Wüsten- 
Ibewohnrrs abend-J das Feuer Verlas- 
« 

sen und die Kante-le im Lager zurück- 
;grlassen. Nachdem er in sdcn Ver- 
iichiedcsnften Richtungen etwa eine 
sSiunde gelaufen war, mußte er lei- 
Enon Begleiter bitten. itm zurückw- 
;ti«sbren, was dieser sofort ohne allr 

iZchwierigceitrn tat. Es kann all-o 
s bei einer Entfernung von zwei oder 
drei Kilometer-i von irgendwelchen 

FGeiichtZs oder Gehöreindrückrn nicht 
Idic Rede sein« Auch die Sterne br- 
I trachtete der Begleitrr nicht. Auf alle 

iFragen hatte er nur dir Antwort: 

I 

V
I 

»Dort liegt das Lager« 

Lügen haben kurze Beine. 

Die berühmte Sängerin Jennti 
zLind befand sich iin Sommer lntö 
« 

in Bebt-In Binden Hin Kuthonsv an 
der Tafel sprach man lebhaft von der 

Ejnngen miniiikrin »Ich kenne sie 
jsehr qenanE lisnierkte ein junger 
jFranzose nnd nnd zu ver-stehen« daß 
ck mit der Künstlsc rin so gut wie ver- 
lobt sei 

Einer der Gäste, ein Schwede, also 
ein Landsmann der Sängerin, der 
sich über die titsckheit des jungen 
Franzosen änderte entgegnete ihm 
geradezu, daß er lüge. 

,,Wieso?« suhk der Franzoie aus. 
»Mit welchem Recht können Sie mich 
in öffentlicher Gesellschaft der Lüge 
beschaldigen ?« 

»Weil inik es so beliebt, nnd weil 
ich der Bruder der Klinstlerin bin.« 

»Das ist freilich etwas andere-»O 
fiel der junge Herr sich entschuldi- 
gend ein. »Ich erlaubte mir aller- 
dings nur einen schlechten Scherz.« 

»Und ich, mein Heu-", entgegnete 
daraus der andere lachend, ,,gestehe 
gekn, daß ich der Bruder der Künst- 
letin nicht bin und sie gar nicht 
kenne-« 

Aue-:- laane, nno niem) onrnnk 
Tal-Ue der Schwede- nnd ging 
i Tei- Tranzuse aber der anfangs 
die Fassung gänzlich verloren hatte, 
sammelte sich bald wieder sing von 

neuem von der Sängerin »in erzählen 
Jan und sa,ite, er bade seine Behaup- 
-inng vor dein Schweden nnr an- 

standshalber zuriicknenonline-L er sei 
aber wirklich der lsenliickte Liebhaber 

sder schönen Kiinstlsrin 
i »He,-irrdoi liingie!« rief dn vom 

anderen Ende der Tafel ihm eine 
junge Dame zn »Die-T ciinqeriin von 
der Sie reden bin ich selbst « 

; Der Franzose wurde durch diese 
unerwartete Erklärung so ganz und 
gar verblüfft, daß er sogleich feinen 
Hut nahm nnd unter dem Gelächter 
aller Anwesenden den Saal so schnell 
als möglich verliess 

»Nun wchchastin«, snhr die junge 
IDmne fort, »der Herr hat heute viel 
ihr-II Jch bin nämlich wirklich sen-; 
sny Lind« 

l 

Inland. 
WOW "O" W 

Interesse-its Zinkens-! 
ge. rF A Vetter von der ka- 
thvlq St. Alphonsugssisirehe in- 
Wall-ice, Jdahoe,h hdt gegen Frau? 
Golsong von dort die Gebiihr von. 
325 für eine Leichenrode auf den 
Gatten der Jrnn gerichtlich einge-« 
klagt, weil ic »rein die Zahlung 
ank- dtm «"««s:«nndk verweigert hatte, 
daß dek Geistliche todelnde Worte 
Degen Nichtbesnchs der Kirche durch 
-hri·n Mann in die Rede eingeflochten 
habe. 

Ein richtig er »So-INCR- 
Z t r e i ch! Tet- Nn 53257 Vase-r Str. 
in Fort »Im-J Ind» wolznlmfte 
lilmrltss Wnlikir n ist-ging vor einiger 
sie-it den Schild-liiimesrstresich, in Zei- 
tnngspapier qcirickcltcs Dnllorfchesine 
zum Gefamtlwtrchic von ZHU unler 
J sin Ksoslilvnknilcn zn verstecken Zu 
Tini-i- Beftiirmnsi Akt-achte er nunmehr 
die Entdecan das-: Das Nele von 
dort nisrfclmnmdcn ist, nnd I nchfors 
idmnqesn bcilsisn ergeben, dein seine- 
Echmiencrsodktcr dass Bündel Pxipivr 
Umnust zum sicncnunnaclkcn Den-ven- 
det bat 

i 

Unter schwerer Anklage 
Auf die Anklage der versuchten Tö- 
ztung seines- Brnderå «l)in wurde in 

;Aidland, Wis» Wulst-un Sinitzer ver- 
E haftet und im dortigen Coiiittngefänsg- 
Egid festgesetzt Sein Bruder Frank be- 
sfindet sich imstlshlander HospitaL Die 
F beiden Brit-der waren in eine Schläge- 
Erei verwickelt. in deren Verlauf eine 
gLainpe umsieL erplodierte und das 
IMoInlar des Zimmer-s, in dein die 
Keilerlei stattfand. in Brand setzte. 
Trotzdem ·et;te dass Brüder-paar den 
I ninvi fort der erst zu Ende-karn. als 
die Voll-sei ins Haus eindrang, den 
Brand löschte und William Ewider 
ver-haftete Er hatte seinen-i Bruder 
mehrere Messerstiche ver-sent 

Bebt-zierliches Ekxigniä 
Unter den gräßlichsten Schmerz-en 
nan sich in den heftigsten Kränipfen 
windend verschied kürzlich in Mani- 
towor, Wis» Leiter Qual-nan, das 18 
Monate alte Söhnchen von lHerrn 

Hund Frau Hean Qucrlnmin die erst 
Zvor kurzem aus Atti-sum nnirh uldigcsr 

sptcrdt itbergeiiedelt unt-en Tas- 
"n!d hatte in einein nnd-einrichten 
unendlick aus einem Tische mehrere 

ITabletten einer Patentmedizin ge- 
Efsunsdm die seine Mutter nach den 

iMiihbeiten zu nehmen pflejury und 
xdrei davon bereite binnntergefchluckh 
ibevor man den Verfall bemerkte und 
Idem Ball-U die Pillen zu entreißen 
inersrnochtr. Glech darauf verfiel dass 
ZKind in Kräurpfe und verschied, ehe 
kein Arzt erschien Es dürfte dies-Be- 

fhörde eine rtzsemischc Untersuchung je- 

I 

? 

ner Tatbtetten miondnen 

Sehrbeknnnter New Yor. 
iter «Weinpfäl«zer« tott Mit 
FPeter Neu in Neu der nach langem, 
sfcknveken Leiden in ein besseres Jen- 
kijeitsis hiniisdergeichlnnunert ist, verlor 
Idee Deutschtul New Yorls einen sei- 
fner besten Vertreter Wo immer es 

Igalt bedrängten Landsleuten zu lJets 
-,fen, da stand Neu in erster Reihe, und 
Tod-wohl Pfätzer von Geburt, machte 
Es bei ihm feinen Unterschied, ob des 
Hilfksnchenden Wie-ne an den Ufern 
des R«hein5, iin bayerifchen Hochland 
oder weit drüben in den Oitmarten 

;geftandcn hatte. Ein Nin-und des-J deut- 
-fchen Indes-, gehörte er mehreren 
großen Goiqsigmereinen als trcnes 
»-Mit-qlied an, und erst die fortschrei- 
kende strsnfth ekn nartnnclUN 
Nierrnleiden nen- int Stande ihn 
den Zinzsstnrdisn fern m halten ZW- 

«ziell idie Inndsssnmnnsklnstlicbisn Ver- 
eine, so der ansintssiilwr Alt-Chor. 
der Häher Noitksssustsnsrsin. der Vene- 
rische rtcntionnlmsrbnnd non Noran- 
Mo u. n. m nierdisn Ueter Neu 
schwer missen Vitisr Ren nun-de im 
Innre ist« im ein-Wohnt Vliektnstol 
in der Nin-innka Hektor-en nnd kmn 
schon in jun-ten Innre-n nach New 
Vork, Tnstepfsst » not-onst als Mist-r 
tätig war-. fscks aber bald als Wein- 
Tsändlor sosIntHI1diz1 Inst-km- 

Bekunntcr deutscher Po 
ji o r ue r c m : g t. Pan-ok- Luni-gut 
Lyscnns m South Betro, sub» ist noch 
können-In Leiden kn- Wtcr von ök- 
Jvnren ans oetn Lein-n geschieden, nio 

cr seit ZU sanken a15-3ee1sorger der 
oorttgen lutiscrcschen Gemeinde tämg 
mar. Der Verstorbene war in vHort 
Wonne geboren nnd war ein Sohn 
des verstorbenen Schneider-:- J. G. 
Usjeme und »Frau Er genoß seine 
Schuwildung m den dortigen Ge- 
meindeschulen und besuchte dann doc- 
Jt. Wayner CoktcordiaCotkge und 
das luth. Perdigecseminar zu St. 
Louis. Seine erste Gemeinde hatte 
der Verstorbene in Taster-nimm Ala- 
bama-Von dort wurde er nachCulums 
bia Tity, Jud-, berufen, um dann 
einem Rufe nach South Bend Zuges 
su leisten, wo er seitdem im Amtes 
war. Die Hinterbliebenen sind dies 
Gattin geb. Römer, ferner die fol. 
genden Kinder-: Pastor Traugott 
This-ne von Mattoone, Jll» Martin 
Muth der das Lchrerseminar zu 
Indqu besucht, Frau Anna Räder 
von Bremetn Ind» Frau Hedwig 
Laufer von South Bend sowie Frl 
Beatte Thiemr. ferner die Mutter, 

rsu Gut-hin Weins die bei Dr. 
und Frau in der Ost Was-hins- 

isn Strebt webt-hatt ist. 

Hochzeit mit Hindernis- 
stn snno 1862l Jn Revenue-, 
Wis» feierten vor kurzem Herr und« 
isten Bietor Vrang das Fest checks 
soweit-en Hochzeii Die beiden sind« 
Ivei von den ersten Einwohner-n der 
Stadt Sie mußten seinerzeit, als sie 
sich verheiratetem über 35 Meilen 
nach Von Settlement zu Fusz wan- 

dern, um den nächsten PrWtSr zu er- 

reichen. der sie trauen Lunte Es 
herrschte damals in jenes « Mond die 
reinste Wildnis 

Deutscher als Erfinder 
Juni-es M. Biiesoäv aus Fond du 
Lac, Wegs» welcher ein total sichere-— 
Flugzeng erfunden habe-n will, wird 
dieses auf dem dortigen Ansstel- 
lungsmlände der »Sie-te Fair« am 
4. Juli nachmittasgs dem Publikum. vorsiiihr n Die Maschine wir-d in. 
Luni-Hi ilis Fin. erbaut Ein Tei1 iiti 
bereit? ssxtigiiges stellt und befindet sich. 
in Fm ! du Lar der übrige dürfte in , 

zwei BE im sij Ilblieserung sie-Inn 
gen. T m Rinzxmnsichine wird mit 50 j 
Pfersdkfrsjiten arbeiten nnd eine Ins-i 
htngserit von fiinf Personui bis-! 
fis-m E 

Reiter Anstauschptotesst 
so : in Z i eht i Der Verwaltunng l 
rat der Columbia-Universität zu s 

New York ernannte ans Vorschlag 
des preußischen shilfusministcriums 
Dr. phil. Felix Krügen ordentlirlier 
Profesiigr der Psnrkkeleggie an der Uni- 
versität Halte, zum Kaiser Wiltselms . 

Profeisxixr für das akademische Jahr! 
ists-H Er wir-d von September; 
1912 biis Fcchruar 1913 in New York i 
weilen. Professor Kett-get ist am 10. E 

August 1874 in Posen geboren. Erz 
That ioigignde Schriften veröffentlicht: z 

»Wenn-Ei des absuiut Wer-wollen als-s 
EGrundäxiarisf der Moralgnhilrssapbie«;s E (98), .,’L!e.3iest)ungen der experimenteis , 

Hen Psmnetik zur Psychokogie« (07)j 
»und ,,El!3itbewea-nngen beim Singen,’ 
zSPreclxcn untz Osten« (10)«.- 
I Vorsicht beim Streich-- 
shotzwegwersen Dr. Hierdur- 
H. Eos-kund Nik- 601 Bricmley Isde»! 
Brakslim Trach, Braoklynz war-del 
kürzlich von seiner Gattin ais Leichej 
ausgefunden Er war, wie Koronerd 
A. W. ffZennett feststellte, durch Rauch 
erstickt Der Arzt war versinutlichJ 

kaus eins-Un Sopha sitzen-d und eine Zi-t 
Egarre rauchend eingeschlafen nach-s 
Idan irr ein Jtreickkhailz angestecktj 
Thatte Er hatte das brennendes jsStreirisizalz fallen lassen unsd das; 
kSosfa war in Brand geraten Als er z 
Einst-klar des Ratt ges erwachte, suchteE 
;e.r angenslticklich zu entfliehen, i 
stmsridk aber vom Rauche iibermannts nnd erftickie.· Ein Teil der Einrich- 
tung antd der Teppich waren ver- 

zbrannt Seine Gattin War zurzeit. 
Jbei ist«-er Mutter in Bradlen Brach 
;a-ui Beinch, und als- sie heim-kanns 
Jnmchte sie die schreckliche Entdeckiinq,i 
Idask der Gatte tat war. Tr. Comard i 
nipir 31 Jahre alt und in Eiern Egnpt I 

» qilsoren ! 
Studentenlieder als Be-! 

ruhig n na Hniittei. Wiitirecids 
einer France-«- Starrschen Bot-stets i 

sung im Madiioner iWiIJJ Ruftsri 
Opera Hause brach kürzlich unter dem J 
Pubiitunu das aus etwa tausend Kö· ! 
psen bestanden haben mochte, eine- 
iLin-it aus« die leicht uiiabsetjbare Fol- 
gst-n hätte anneftnnen können, wenn 
nä.tit die anji der Galerie besindtichen 
Friedentm durch Absingen lustiger 
Ort-der die Zuschauer ans ihren Sitzen 
niriickqehalten nnd so ein wilde-J Hin- E 
ans-rennen verstiindert biitien Tie? 
Print war auf ein kleine-J Feuer zu-; 
r-i:cksiifüshren, das durch einen glatt-F 
tneiisden Zigarettenrest l)ert)omerufeni 
worden war, den eine Person anf? 
dem zum Valkon führend-en Treppen- j 
axifaang iortgeworfen hatte. Ter 
Vranid konnte iiriitielos vom Theaters 
tursonal im Keime erstickt wenden.E 
Außer einigen Ohnmachtssanfällen F 
n-«nseiten mehrerer Frauen hat die; 
Asiäre keine weiteren Uniälle im Ge- z 
iakae gehabt 

Frühe-set deutscher Pu- 
Iiiizist ekjchesi stili :’ln:— 
«ll«!nscn, Ju» kommt die lintrgilsenjns 
minde, daß Herr J. P. FlieiTeh LET- 
.:i—:-geber und ;lle1)«ikteur der »Will- 
e.;terprifc« in :lti-insen, sili in ern-in 

.;Encmer ijlier seinem gleituiiqstzisssdzdit 
eridiossen lmt Herr Ieieifer nur liiis 
10 llsdr abend-:- in Idee Billurdlmlle 
und schien so heiter wie geimälnilidi Zi- 
s--:n. Von da qkihtz ei- dlrett nsncli sei- 
:!--r Druckerei nnd dann in dast- zweite 
Etecktverk. wo er licli ist-schoß Atti 
einen Zettel lntte er aefchrielwnz 
»Um 11 Uhr nian ich Kur-Mc lmben«, 
nkif einem anderen Zettel beklagte et- 

sid), daß ibn die Echlittsclmlidcelm He- 
gksniibek störe. Was aber die wirkliche 
llrstache seinet- Zelilthentleibungi ist. 
iuiwde nicht berichtet Seine Leiche 
wurde von seinem Schriftsetzer Her- 
niann Koch gefunden Herr Kieffer 
war ungefähr 60 Jahre alt untd htm- 
terläßt seine Frcvu und fünf Mit-den 
Sein Fatiisilienlisben war sehr glück- 
lich. Er war viele Jahre im Zei- 
tiinigstgefchäft in Le Mars, Rock Js- 
land, Chirogo und zuletzt in Rennen, 
nnd gab seinerzeit zwei Zeitungen 
dort hemus, eine deutsche und eine 
engckilschr. Er bekleidete auch viele 
Lokalämter, war Fredensricl)tet, No 
tar, Stabtratsinitqlietd u. s. w. Da- 
bei war er auch Aldvokat und allge- 
meiner Ratgeder derSdcht Er baute 
ein Zeitunqsgeichäft auf. das einer 
viel größeren Stadt Ehre gemacht 
hat-en würde. 

Unbeftimmte Fragen 
werden an besten durch Telephon entschieden 

Wenn zweifelhafte Fragen ent- 

stehen in Bezug auf (8)s-sc1«)öft, 
Verkehr oder Markt-Preise iu ent- 

fernten Städten, so ist das Tele- 
phon immr der stets bereite Bots- 
der Verbindung. 

50,000 Amerikanifchc Städte 
und Orte sind mit einander ver- 

bunden durch 12 Millionen Mei- 
len von Bell Telephon Drähte, in- 
dem sie 6 Millionen Kunden durch 
das Land in Verbindung bringen. 

Telephon Bequemlichkeit übertrift weit die Kosten. 

NEBMSKA TELEPHUNE co. 
Beil Telephon Linien 

reichen fast überall hin. 

(55cwiinscht- - Geflügel und Eier 
Dringt uua Euer 

Ren lpm Hörsillr Bank-Preise sie-zahlt 

R. R.T"sWATsON 
Brit Rhone- B::570 Tuillsksujkloctk Ost der stadtlsallc 

Teig Ptattdütschc - Wirtyschaft Teig 
—- UUU -,—.»..— 

I F« « R U Nl O I—1 Ei C..O-»—o ..--s .« .-, 

33101 De besicn Ncsxänke wende-n nutöst IN nördlich HI. Zimm. l 

BUT-d nämlich von de «ik«."««1issi!.s. 
OJIAIIA. — ABBE-Islfo 

Füsse Ame-Izu txt-s Ein u-!p;kjn·i.nis.1ts:.-z1s.n«« IJI Hex » I :s::!« h ,,.scml«. 
I— 

rErStr N niionnl Dank « 

Cis-wo EILAMJ NkkiksASM 

That cin allgemeines BankgcsmäfL :-: ::: Maasse R—s.«n-:Ilnlcil1cn. 
Om- Prozcnj Hinten bezahlt an Zeitdcpositcik 

Kapital und Ukbetsmnße IIL Z,000.00 
S. N. U UIJIACfL Pfiff. JOHN KEIDUZIEFQ PETRENZ I. .". fI AIÄIAUTZ Rflffjcktk 

I. lik· ALTER- .lt. Ists Dülstassspcly FO. li. slskkq osttlssknsshskr 

— J)«7-0-«-«l ? I-I,---7«.8·A·Ji)« — 

J».Tf31 III-Hi 

Zu hoben in allen nstiusxsjigrn Ut«i»ls«1««k·i.;;ss. 
lsixliv jin: 1 s: inIkssrlinzx Glasllel. å Barzen9 kunng- E ·, Akt-Austri- 

Die Garantie der Euaiiitåit such-i n- .- i) r 
vix-sein grüne « Ltompct « 

Hulden Sllens LH Hl ksn Inn um« kluszknik 
L:··Uissh!)sp··l!ss 1"I.«! »«H H Jss Ein-w lhxlszz 
21szt»(«n,-.:l·s.sru L1)2(1«:»!« km- un IIThusM Hi- 

f kcs Bun, ei«1-:1sss.un I:-nL, Hi Ghin Nin WI- 

mszr Ex: ;.k!(x’.«.:.:! 

T n· sizintrs :Ic-.i;7u:;1:«zunut-» in· t: u r.: 

Pusz dirs san-Or c;-.«!!(·l)t mitk, Hi Hi hin nssx 

uns- ,«ui.·1:m.. Tinhmskstnt ssckssckurd Nu lls 
k··:!st Zisnscm Juki ’«l!1 iska »Hin « Nst ur« 

h h, nie-m rssu Juluc nis, tiiiiiun its-h Vrsp 
um« ,El.1sd)cti FHOHUI muduL 

Also aus«-! Um Alsdan unm Brut, nuhu 
Fluten mu- Nmuuir des-J Altan nnd du Ehh- 
k"c dn Wann-n glitt, qutcu Zu· sich smih un» 

Nun-Mir ijbu Lin :)i"c";"sut.’·n-jsn des stillst-m- 
ukttt:i:u«;cn, tmIdIrQqunle 1u"1ds(1Hk;!-«s«i11. 
Tu« Hist-me cum -i.&#39;»Ii·il)1i·(1(«n tinkxclnsttdcn Vis- 

ovuchtung des-:- LImnmcigcichäncs nnd us tör- 
pnt m 

Golde-I slscaf 
Bomben und reiner Noggcn 

Böhiskcvs 
scst hsssulml m lpumstsxihacht hter Ums-m- ulxutng tu iutt 

mnctlsrmh much Inm Its-Ich k:,-.!-««nto»n Ida n.n Las-In nmu Ih- 

qimnwd llebnioocherng. Turm unnacilciiis Ikmu nur-I Pia-:- kal 
Eil i1tcssqkitusien, bn michs Commi- uu kuntrlwm und 
Ismdthvlsen Shequchumckthst und nun- un Lthtshsy 
kol atmgl nnd qldt um mcht Du« thnn unnuirl 

Doch-n Ohkqs Uotnbkm nnl »i-« Magst-n Esistcihsw snlks 
denn Amen als-fris, das inimiqubnicht nscsom tun-I, und 
nischuteinnn ovcsillnchn Preisu- usstkan Ins-»s- sn tndqth 
nssilhiese Whiskeyo in ihm Mc sägt-sit kiixtiilrriin dsglillm 
worden sind, gelkgmtm Henkan wuscin Nin-Ists und bis 
mbeilmd mu- frhk Music Mermi- Ing »man du« möglichst 
nicdnqmn Kosten ins Rohmammth xrm Nr Ach-sit und tsrk 

Imman 

Fragt für Goldku;Shkqi. 65 ist alles Wl)i·;·-kcy 

Nimm m DOMZNT M» «s. « in- uIM 
Es »Jer FYs,1ILMhIlF-IIM uns-un- km N 

not 

Willow Sprinqu Distillcrv, Dis-alm. U S. A. ! 
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